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Von Benjamin Willers

Rheine.  Fünf Jahre ist es her,
dass Nicolas Caris die Platz-
reife errang – und begann, ei-
ne Idee zu entwickeln. Er re-
cherchierte, absolvierte eine
Spezialausbildung, führte Ge-
spräche und trieb seine Pläne
stetig voran. Mit Erfolg: Unter
dem Dach des Mathias-Spitals
bietet Caris ab sofort eine in-
novative Physiotherapie für
Golfspieler an. Es ist ein Kon-
zept mit Modellcharakter.

„In vielen Sportarten gilt der
Einsatz von Physiotherapeu-
ten als normal“, verweist Ca-
ris auf eigene Erfahrungen bei
Hand- und Basketball. „Wir
wollen diesen Aspekt auch
im Golfsport forcieren.“

Wir – dabei denkt Caris vor
allem an Lars Rehbock. Der

Golftrainer führt auf der Me-
sumer Anlage „Gut Winter-
brock“ nicht nur Laien an den
Sport heran, sondern bemüht
sich auch um die Erfolge von
Einzelspielern und Club-
mannschaften. Die enge Ver-
zahnung von Trainer und
Therapeut hält Rehbock für
ideal: „Ich sehe den Ballflug,
der Therapeut das Bewe-
gungsmuster“, sagt Rehbock.
„Wenn jemand mit steifem
Körper zu mir kommt, sind
meine Möglichkeiten als Trai-
ner nun mal begrenzt.“

In diesen Fällen zieht Reh-
bock den Golf-Physio hinzu.
Caris beobachtet die Körper-
haltung, analysiert Schwung-
bewegungen und arbeitet ei-
nen Befund der Bewegungs-
blockade heraus. „Ich erhalte
so den nötigen Input und

stimme das Training entspre-
chend ab“, freut sich Rehbock
über die gelungene Symbiose.

Doch das Arbeitsfeld von
Caris zieht noch deutlich wei-
tere Kreise: Spieler mit Rü-
ckenproblemen, konditionel-
len Defiziten, überwundenen
Hüft- oder Kn ieoperationen
und sogar Schlaganfallpatien-
ten nehmen die Dienste des
Golf-Physiotherapeuten in
Anspruch. Mithilfe differen-
zierter Trainings- und Be-
handlungsmethoden zielt Ca-
ris auf Beschwerdefreiheit –
und stützt auch ein erhöhtes
Leistungsvermögen.

Neben der Behandlung be-
stehender Beschwerden um-
fasst sein Leistungsspektrum
auch die prophylaktische Ar-
beit – besonders für Jugendli-
che. „Die Bewegungen sind
beim Golfen sehr einseitig“,
erklärt Caris. „Man muss die
gegenspielenden Muskeln
trainieren, um späteren Be-
schwerden vorzubeugen.“ Im-
merhin beansprucht der Sport
laut Caris 156 Muskelgrup-
pen.

Jenseits individueller Ein-
zeltermine bietet Caris inter-
essierten Golfern auch zwei
Kurse am Mathias-Spital an –
seinem Arbeitgeber, unter
dessen Dach Nicolas Caris die
neugegründete Abteilung
Golf-Physiotherapie leitet.
Beim „3-D-Powergolf“ liegt
der Fokus auf einer – sport-
lich wie therapeutisch sinn-
vollen – Überbrückung der
oftmals spielfreien Wintermo-
nate. Koordinations- und

Kräftigungsübungen gehören
zu den zentralen Aspekten
des Kurses, der ab 20. Oktober
in der Sporthalle des Mathi-
as-Spitals angeboten wird.

An selbiger Stelle nutzt der
Caris-Kurs „Aquagolf“ ab 22.
Oktober das Bewegungsbad,
um den Wasserwiderstand als
zusätzliches Trainingselement
zu nutzen. Mit speziellen Un-
terwasser-Schlägern lässt sich
die Zielgenauigkeit erhöhen
und die Ballgeschwindigkeit
steigern. Auch der Biohaus-
halt des Körpers profitiert
vom Training im Wasser.

„Es gibt im Umkreis nie-
manden, der dieses Thema so

aufzieht wie wir“, sagt Reh-
bock, der mit Caris bereits ei-
ne erste Testphase des Ange-
bots gemeistert hat.

Caris selbst verwendet etwa
ein Viertel seiner Arbeitszeit
als Physiotherapeut im Mathi-
as-Spital, um sich dem neuen,
golfspezifischen Arbeitsfeld
zu widmen. Als Instruktor
bietet er Schulungen für Phy-
sio-Anbieter aus NRW und
den Niederlanden an. Die
Nachfrage ist vorhanden.

�  Informationen zur Kurs-
anmeldung unter �  0 59 71 /
42 11 50 oder per Mail: golf-
physio@mathias-spital.de.

|www.pro-golf-physio.de

Nicolas Caris arbeitet als Golf-Physiotherapeut

Spezialist zwischen
Spital und Golfplatz

Golf-Physiotherapeut Nicolas Caris (l.) und Golftrainer
Lars Rehbock agieren eng verzahnt. Foto: Willers

...begegnet Caris mit innova-
tiven Therapieangeboten.

Der einseitigen Belastung auf
dem Golfplatz...

-bwi- Rheine. Eine wahrhaft
phantastische Reise in die
Welt der Klänge und Ge-
schichten unternahmen ges-
tern die Erst- und Zweitkläss-
ler der Gertrudenschule sowie
die Vorschüler des Josefskin-
dergartens. Als Reiseleiter
gastierten die bekannten Ak-
teure der WDR5-Kinderradio-
sendung „Bärenbude“ in der
Sporthalle am Randelbach-
weg.

Und die Schüler zeigten
sich bestens vorbereitet:
Kaum griff Kabarettist und
Moderator Wolfang Müller-
Schlesinger zum Akkordeon,
stimmten sie lauthals ein.
„Heute ist Klassenzaubertag!“,
tönte es textsicher aus dutzen-
den Kinderkehlen.

„Wir haben vorab viel Un-
terrichtsmaterial erhalten und
in die Stunden einfließen las-
sen“, erklärte Schulleiterin

Hiltrud Güldenhöven.
Schließlich handelt es sich
bei dem Unterrichtsbesuch
um den Höhepunkt eines me-
dienpädagogischen Projektes,
das die Kinder auf altersge-
rechte Weise an die Themen
Kommunikation und Medien
heranführen soll.

Für die spielerische Umset-
zung sorgten in der Gertru-
denschule vor allem die bei-
den „Kuschelbären Johannes
und Stachel“. Das Puppen-
Duo leistete sich nicht nur ei-
ne spitze Zunge gegenüber
Moderator Müller-Schlesin-
ger, sondern durchlebte auch
manche Wortwirren und
Sprachprobleme. Da war es
an den Kindern, die Fehler
lauthals zu korrigieren.

Bei Musik und Sketchen
wurden die Kinder immer
wieder zum Mitmachen auf-
gefordert, ehe die spielerische
Reise über das „Ohrenwun-
derland“ ins „Schwindeland“
führte, in dem sich alle ver-
schwundenen Dinge – und
damit auch die fehlenden
Buchstaben mancher Wort-
wirre – wiederfinden ließen.

Reise ins Ohrenwunderland
Kinderradiosendung zu Gast in der Gertrudenschule

Moderator Wolfgang Müller-Schlesinger mit den „Ku-
schelbären Johannes und Stachel“. Foto: Willers

Schulleiter Axel Roosen zeigte sich sehr
erfreut über die frei willigen Leistungen
der Schüler des Emsland-Gymnasiums,
die sich in ihrer Fr eizeit mit der nieder-
ländischen Sprache beschäftigten.
Volkshochschul-Kursleiter Leonard Ver-
schoor leitete den außerschulischen
Sprachunterricht im Auftrag der VHS.

Die „Bildungskette Schule und VHS“
bietet die Volkshochschule für verschie-
dene Fremdsprachen wie Spanisch, Ita-
lienisch und Niederländisch an. Zudem
zielt das Angebot auf das Zehn-Finger-
Tastschreiben und den altersgerechten
Umgang mit dem Personalcomputer und
dem Internet an.

In der Freizeit Niederländisch gelernt

Rheine.  Die sieben Bücher
über die Abenteuer von Harry
Potter sind geschrieben und
von vielen kleinen und gro-
ßen Fans schon x-mal gelesen,
die Verfilmung des letzten
Bandes ist abgeschlossen.
Was machen die Zauberschü-
ler nun? Sie gehen in die Zau-
berschule, z. B. in örtlichen
Fanclubs

Zum
Familienwoc-
henende am
9. und 10.
Oktober kom-
men sie aber
nach Bentla-
ge, denn hier
werden Leh-
rer aus der
Hogwartsschule für Hexerei
und Zauberei interessierten
Zauberschülern und auch
Muggeln Einblicke in die zau-
berhafte Welt von Hogwarts
geben. In der Scheune wird
am Samstagabend ab 20 Uhr
bis zur Geisterstunde um 24
Uhr eine Harry-Potter-Film-
nacht durchgeführt, und am
Sonntag geben die Hogwarts-
lehrer ab 11 Uhr Einblick in
ihren Unterricht.

So wird Professor Jandara
mit den Zauberschülern ge-
meinsam Hexenbesen bauen
und ihre Benutzung lehren.
Professor Magpie vermittelt
Kenntnisse rund um Zauber-
stäbe, sei es der Zauberstab-
bau oder das erfolgreiche
Wutschen und Wedeln. Pro-
fessor Fermata hat die nicht
einfache Aufgabe, Grundwis-
sen über Arithmantik zu ver-
mitteln und Professor

Auch eine Ausstellung in
der Märchenbibliothek und
ein Zauberquiz werden nicht
fehlen. Gäste aus Gryffindor,
Ravenclaw oder Beauxbatons
sind in Muggelkleidung oder
passender Gewandung will-
kommen. Die „zauberhaftes-
te“ Kreation wird prämiert.

Zauberei
und Film

in Bentlage
Familienwochenende

Rheine.  Am kommenden
Samstag, 10. Oktober, findet
im Heimathaus Hovesaat,
Hengemühlweg 19, die zur
Tradition gewordene umfang-
reiche Weinprobe statt. Die
Veranstaltung beginnt um 19
Uhr.

Nach dem Auftakt mit Fe-
derweißen und Zwiebelku-
chen werden durch kompe-
tente Weinkenner überwie-
gend Deutsche Weine aus den
verschiedensten Anbaugebie-
ten erklärt, in jeder Qualität
vorgestellt und zur umfangrei-
chen Verkostung angeboten.
Selbstverständlich werden
auch Brot und Käse als Ge-
schmacksneutralisatoren be-
reitgestellt.

Pro Teilnehmer wird ein
Unkostenbeitrag in Höhe von
zehn Euro erhoben. Die Ver-
anstaltung wird etwa bis
22.3o Uhr dauern. Eingeladen
sind neben den Mitgliedern
des Heimatvereins Rheine
1877 und des Imkervereins
Rheine und Umgebung auch
deren Freunde und Bekannte.

Das Team vom Heimathaus
Hovesaat erhofft sich wie in
den letzten Jahren wieder ei-
nen geselligen und lustigen
Abend in der gediegenen At-
mosphäre des Heimathauses
Hovesaat und bittet um kurz-
fristige Anmeldung unter den
Rufnummern �  0 59 71 / 7 04
77 oder �  0 59 71 / 7 06 05
oder �  01 76 / 50 32 84 76.

Weinprobe im
Heimathaus

„Man muss die ge-
genspielenden Mus-
keln trainieren.“

Nicolas Caris

S HI F T_the way you move

Autohaus Brüggemann GmbH & Co. KG
Rheiner Str. 155 €48432 Rheine €Tel.: 0 59 75/3 0 40 €info@autohaus-brueggemann.de

G ROSSE PREMIERE AM 9.10.201 0 :
DER NEUE NISSA N JUKE .
URBA N PR OO F ENER G ISED .
Eine neue Energie durch” utet die Stadt:Der neue NISSAN JUKE kommt.Erleben Sie den dynamischen
kleinen Bruder des QASHQAI am 9. Oktober 2010* beim großen Tag der offenen Tür.Einzigartiges Crossover-
Design mit einem Schuss Sportwagen.Rasanter Fahrspaß jenseits aller Konventionen. Der neue JUKE ist
100 % pure Energie. Also, gehenSie an den Start! Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

AB   16 .99 0 ,…

VEREINBAREN SIE SCHON JETZT EINEN TERMIN ZUR PROBEFAHRT.

*Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung,keine Probefahrten und kein Verkauf.
Gesamtverbrauch l/ 100 km: kombiniert von 7,6 bis 5,1; CO2-Emissionen: kombiniert von 175,0 bis 134,0 g/k m (Messverfahren gem. EU-Norm) €Abb.zeigt Sonderausstattung

 Beilagen
 Der heutigen Ausgabe liegen 
 teilweise folgende Beilagen bei:


